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Haus der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit 
TREFFEN VON JUNGEN AKTIVISTEN DER DEUTSCHEN MINDERHEIT 
DARUNTER DER ALUMNI DER JUGENDAKADEMIE

 „Deutschtum in Polen –Problem der Scham oder der Angst?“
geplantes Programm 
Stand vom 17.10.2012

Termin: 9.-10.11.2012

Ort: Kędzierzyn-Koźle (Sławęcice), Hotel HUGO 

9.11.2012 (Freitag)

Moderator: Waldemar Gielzok, Dolmetscher , Freelancer 
17.30 – 17.45

Begrüßung der Teilnehmer

Rafał Bartek, Geschäftsführer des Hauses der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit

17.45 – 18.15

Vorstellungsrunde
18.15 – 19.00
Beachtung der Minderheitenrechte als eins der Grundgesetzte eines demokratischen Staats 

Danuta Przywara, Vorstandsvorsitzende der Internationalen Helsinki-Föderation für Menschenrechte (tbc)
19.00 – 19.45


Abendessen 
19.45 – 20.30
Mittel der Republik Polen beim Kampf gegen die Diskriminierung der nationalen Minderheiten 


Dr. Habil. Sławomir Łodziński, Direktor der Fakultät für Philosophie und Soziologie, Warschauer Universität 
20.30 – 21.00
Diskussion

10.11.2012 (Samstag)

8.00


Frühstuck  

Moderator: Waldemar Gielzok, Dolmetscher, Freelancer 

8.30 – 9.10
Deutscher in Polen sein –  eine Herausforderung oder eine Belastung?

Alina Adamski, Studentin der Musikakademie 

9.10 – 9.50 

Polentum in Litauen – eine Herausforderung oder eine Belastung?
Stanisław Tarasiewicz, Aktivist der polnischen Minderheit In Litauen, Publizist des „Kurier Wileński”, Gruender des Internetportals „Infopol”(tbc)

9.50 – 10.30
Lausitzer Sorben in Deutschland  – eine Herausforderung oder eine Belastung?


Bernhard Ziesch, Geschäftsführer der Domowina - Bund Lausitzer Sorben e.V (tbc)

10.30 – 11.00

Diskussion

11.00 – 11.15

Kaffeepause

11.15 – 13.15 
Workshop „Deutschtum in Polen -  kann es ein Vorteil sein? - Suche nach Wegen und Methoden zur Identitätsstärkung eier nationalen Gruppe (deutsche Minderheit)“


1. Teil „Deutsch – was bedeutet das eigentlich?“ 

Lucjan Dzumla, Workshopleiter

13.15 – 14.00 
Mittagessen 
14.00 – 15.45 
Workshop „Deutschtum in Polen -  kann es ein Vorteil sein? - Suche nach Wegen und Methoden zur Identitätsstärkung eier nationalen Gruppe (deutsche Minderheit)“


2. Teil „Ein Deutscher in Polen sein“

Lucjan Dzumla, Workshopleiter

15.45 – 16.00


Kaffeepause  

16.00 – 18.00
Workshop „Deutschtum in Polen -  kann es ein Vorteil sein? - Suche nach Wegen und Methoden zur Identitätsstärkung eier nationalen Gruppe (deutsche Minderheit)“ 


3. Teil „Die Identität stärken“

Lucjan Dzumla, Workshopleiter

18.00 – 18.45


Abendessen 
18.45 – 20.00


Präsentation der Ergebnisse des Workshops und Diskussion

Lucjan Dzumla, Workshopleiter 

20.00 –20.30


Zusammenfassung und Abschließung des Treffens  

Rafał Bartek, Geschäftsführer des Hauses der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit
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